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Der Sarmatismus war ein spezifisch polnisches Phänomen, eine Kultur und Ideologie, die sich 
seit dem 16. Jahrhundert in der polnisch-litauischen Adelsrepublik entwickelte und die sich bis 
zum Untergang dieser Republik am Ende des 18. Jahrhunderts hielt. Der Sarmatismus 
verteidigte die politische und gesellschaftliche Ordnung dieser Adelsrepublik gegen Kritik aus 
dem In- und Ausland und erklärte die Republik sogar für den besten Staat der Welt. Die 
“polnische Freiheit” des Adels mit freier Königswahl und “Liberum Veto” galt als überlegen 
gegenüber den Vorzügen aller anderen Staaten, weshalb sie unversehrt bewahrt werden und 
keine Reformen zugelassen werden sollten. Weil Letzteres als eine der wesentlichen Ursachen 
für die Teilungen Polens gilt, ist die Ideologie bisher noch kaum untersucht worden. Das neue 
Buch bietet erstmals einen Überblick über ihre Inhalte und ihre Entwicklung.  
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